
Round&Table:&Vorstellung&&&Theorie

1. Wissenschaftlich.nicht.adäquate.Vorstellungen,.die.aus.dem.Nutzen.von.Metaphern.(z.B..der.Balance'of Nature'Metapher).

entstehen,.sind.durch.die.Verknüpfung.mit.verkörperten.Erfahrungen.meist.attraktiver.als..wissenschaftlich.adäquatere.und.

werden.kognitiv.bevorzugt.aktiviert.

2. Ziel.von.LehrJLernJProzessen.ist.nicht.das.Ersetzen.vorhandener.Vorstellungen.mit.wissenschaftlich.adäquateren,.sondern.

die.Förderung.der.kognitiven.Aktivierung.der.im.wissenschaftlichen.Kontext.adäquaten.Vorstellungen.(Steigerung.der.

„Attraktivität“)..

3. Modellierungen.(z.B..computerbasiert,.verkörpert).und.deren.Reflexion.eignen.sich.zur.Steigerung.der.Attraktivität.

wissenschaftlich.adäquater.Vorstellungen.

Thesen

• Forschungsziel: Steigerung der Attraktivität wissenschaftlich adäquater Vorstellungen im Kontext Populationsdynamik
durch Durchführung und Reflexion von Modellierungen (computerbasiert, verkörpertZ vgl. [12])

• PräJPostJDesign mit zwei Interventionsbedingungen im Kontext populationsdynamischer Prozesse:
• Interventionsgruppe 1: Durchführung und Reflexion einer verkörperten Modellierung [13]
• Interventionsgruppe 2: Durchführung und Reflexion einer computerbasierten Modellierung [14]
• Kontrollgruppe

• Instrumente: Vorstellungstest Populationsdynamik [2]Z Fachwissenstest Ökologie [2]Z Modellkompetenz [15]

Vorstellungsentwicklung.durch.Modellierung.im.Kontext.Ökosystemdynamik

Ausblick

Argumente

Kontakt:&Sabine.Meister,.sabine.meister@huJberlin.deZ.Annette.Upmeier zu.Belzen

Es besteht eine Koexistenz verschiedener Vorstellungen zu einem Kontext, die je nach Situation abgerufen und genutzt

werden [1]. Im Kontext Ökosystemdynamiken zeigt sich dies in LehrJ/Lernsituationen durch das Nutzen sowohl von

GleichgewichtsJ, als auch von Veränderlichkeitsvorstellungen [2Z 3Z 4].

Attraktivität von Gleichgewichtsvorstellungen:

• Unreflektiertes Nutzen von Modellierungen [2]

Unkritische Übertragung von Ergebnissen aus

Modellierungen (z.B. computerbasiert) mit idealisierten

Modellannahmen auf reale Ökosysteme [7].

Abrufen und Externalisieren der Vorstellung, z.B. in LehrJ/Lernsituationen, erfolgt über neuronale InhibitionsJ und

Aktivierungsprozesse [5], wobei die attraktivere Vorstellung bevorzugt wird [6].
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Aufgabe:&Stellen Sie'eine'
Vermutung'über'die'

Populationsentwicklung'der'
folgenden'Jahren'im'

Ökosystem'auf,'indem'Sie'
einen'hypothetischen'
Grafverlauf'zeichnen.

Steigerung.der.Attraktivität.wissenschaftlich.adäquater.Vorstellungen:

• Reflexionen.zur.Passung.zwischen.Modellierungsergebnissen,.

Modellannahmen.und.Realität.[10].

• Einsatz.verkörperter.Methoden.in.LehrJ/Lernprozessen.[11].

• Nutzen der Balance of Nature Metapher [8]

Enge Verknüpfung von Metaphern mit

körperlichen Erfahrungen [9].
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